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Wegebau im ländlichen Bereich

FLURNEUORDNUNG UND 
LANDENTWICKLUNG

Dipl -Ing Friedrich Bopp

Wegebau im ländlichen Bereich

Anforderungen an Tragfähigkeit und weitere 
Ausführungen 

Dipl.-Ing. Friedrich Bopp 

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis,

Flurneuordnung und Landentwicklung, Buchen

Wege sind Adern der Landschaft

Wege sind als • gestaltendeWege sind als • gestaltende
• gliedernde
• vernetzende

Elemente

wesentliche Bestandteile von Kulturlandschaften
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Regelwerke im Ländlichen Wegebau
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Ergänzungen zu den Regelwerken
im Ländlichen Wegebau

Lasten im landwirtschaftlichen Bereich
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Hierarchie der ländlichen Wege

• Verbindungswege
mit größerer Verkehrsbedeutung
mit geringerer Verkehrsbedeutung

• Feldwege
Wirtschaftswege
Grünwege

• Waldwege
Fahrwege
Rückewege

• Sonstige ländliche Wege
Fußwege
Wanderwege
Radwege
Reitwege
Viehtriebe

Definition der Querschnittselemente
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Regelquerschnitt
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Herstellung des Wegkoffers
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Einbau von Juragestein als 1. Tragschicht

Standardbauweisen

Wegebefestigungen ohne 
Bi d itt l

vollflächig
Bindemittel

Wegebefestigungen mit Asphalt vollflächig oder Spuren

Wegebefestigungen mit 
hydraulischen Bindemitteln

vollflächig oder Spuren

Wegebefestigungen mit 
Pflasterdecken

vollflächig oder Spuren
Pflasterdecken

Wegebefestigungen mit 
Spurplatten

Spuren
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Dimensionierung der Standardbauweisen

i i St ß b d h dü S hi ht

Wegebefestigungen ohne Bindemittel

wie im Straßenbau, doch dünnere Schichten

• Frostschutzschichten (nur im Ausnahmefall Verbindungsweg)

• Kiestragschichten

• Schottertragschichten

B d h it i Lä dli h W bBesonderheiten im Ländlichen Wegebau:

• Tragschichten aus unsortiertem Gestein

• Deckschichten ohne Bindemittel
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Einbau einer Tragschicht aus unsortiertem Gestein

Deckschicht ohne Bindemittel
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Wegebefestigungen mit hydraulischen 
Bindemitteln

• Verfestigungen
• HGT   (Hydraulisch gebundene Tragschichten)

• HGTD (Hydraulisch gebundene Tragdeckschichten)
• HGD   (Hydraulisch gebundene Deckschichten)

• Betondecken
• Betonspuren

Hydraulisch gebundene Tragdeckschicht (HGTD)

• Mit Fertiger fugenlos hergestellte Schicht
• Dicke = 12 bis 15 cm
• Rauhe und körnige Oberfläche
• Begünstigt an der Oberfläche eine geringe Bodenanreicherung
• Geeignet für Wege mit mittlerer bis geringer 

Verkehrsbeanspruchung
• Beständig gegen Erosion
• Naturnahes Erscheinungsbild

Bewährte Bauweise, doch empfindlich bei Herstellungsfehlern
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Weg im Hang mit einer HGTD

Einbau von Betonspuren mit Fertiger
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Betonspurweg nach ein paar Jahren

Wegebefestigungen mit Asphalt

• Asphalttragschicht mit Asphaltdeckschicht

• Asphalttragdeckschicht

• Asphaltspuren
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Einbau einer Asphalttragdeckschicht mit Fertiger

Einbau von Asphaltspuren mit Fertiger
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Wegebefestigungen mit Pflasterdecken

• Betonpflastersteine im Verbund
• Rasenverbundsteine
• Betonsteinplatten

• Für alle Wege geeignet
• Vorteile der starren Bauweise  und Vorzüge der flexiblen g

Befestigung
• Auch in Eigenregie herzustellen

Verlegen eines Spurweges mit Verbundsteinen
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Verlegen von Betonsteinplatten

Betonsteinplatten mit Rasenverbundsteinen
bei Wegeinmündungen
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Wege sind keine Straßen

Straßen Wege 
• seltene und langsamere

Überrollungen 
mit hohem Schmutzanteil

• kein frostsicherer Ausbau

• grundsätzlich dünne Schichten

• häufige, starke und schnelle
Überrollungen   

• frostsicherer Ausbau

• dickere Schichten

Es werden keine Straßen in der Feldflur benötigt

• „Lebenserwartung“ des Weges 

• sollen günstig sein

• häufigere Deckenerneuerung

• hohe Ausbaukosten



ALB Baden – Württemberg Dipl.- Ing. Friedrich Bopp
Fachgespräch „Landw. Fahrzeuge im Straßenverkehr“ 25. November 2010

17

Juragestein aus eigenen Entnahmestellen

Eine Fahrbahn mit 3 m Breite ist in der Regel ausreichend (?)

Fahrbahnbreite ländlicher Wege

g ( )

• 3 m Fahrbahnbreite plus 
ungebunden befestigter Seitenstreifen

• gilt auch für Neue Bundesländer

• Randausbildung wichtig
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Asphaltweg Querschnitt nach RLW 1999

Schotterweg in Uhrglasform,
hier: Längsneigung > 8 %
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Reicht die Fahrbahnbreite wirklich aus ?

Die Tragschicht muss die zu erwartenden Lasten

Tragfähigkeit

Die Tragschicht muss die zu erwartenden Lasten
schadlos aufnehmen können

• Tragschicht muss ausreichend dimensioniert sein

• Phänomen der Glasplatte auf dem Sofa

• Tragfähigkeit messen !!!
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Unzureichende Tragfähigkeit

Die ungebundene Bauweise genügt grundsätzlich den 

gebundene Decke ?

landwirtschaftlichen Anforderungen

• stärkere Anwendung

• Eignung für Wege mit starker Beanspruchung

• Schutz von ungebundenen Wegeoberflächen durch
eine gebundene Decke vor äußeren Einflüssen

• Unterhaltungsaufwand für Wege in ungebundener Bauweise
ist Daueraufgabe 
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ungebundene Bauweise

Nasse Füße, nein Danke

Der Wegeaufbau muss unbedingt trocken gehalten werden

• Wasser im Wegekörper vermindert die Tragfähigkeit

• kein wasserdurchlässiger Weg

• Oberflächenwasser zur Seite abführen

• Weg höher als angrenzende Bewirtschaftungsflächen legen
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Eindringen von Nässe

Typische Rissbilder bei Baumängeln oder infolge Überlastung

Schäden an Wegen



ALB Baden – Württemberg Dipl.- Ing. Friedrich Bopp
Fachgespräch „Landw. Fahrzeuge im Straßenverkehr“ 25. November 2010

23

Verdrückungen

Risse am Plattenrand mit Absackung infolge ungenügender 
Tragfähigkeit der Unterlage
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Risse durch Nachgeben der Böschung

Oberflächenausbruch infolge von Netzrissen
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Unterhöhlung der Pflasterdecke

Ausblick
Berücksichtigung neuer betrieblicher und regionaler Anforderungen an 
ländliche Wege

Ü• Breite der landwirtschaftlichen Fahrzeuge (Überbreite)

• größere Achslasten (Güllefahrzeuge)

• Häufigkeit der Befahrungen und Begegnungen

• Mehrfachnutzung durch Freizeitverkehr

Mögliche Folgen

• Entwurfsgrundlagen und Standardbauweisen der RLW 

• Vorgaben für die Befestigung von Standardbauweisen der ZTV LW

reichen nicht mehr aus.
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